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Der deutsche Bundestag hat mit der sogenann-
ten „Gesundheitsreform 2007“, die im April in Kraft
treten soll, für weitere Veränderungen im deut-
schen Gesundheitswesen gesorgt. Nachdem die
Einführung von Fallpauschalen bereits seit länge-
rem zu deutlichen Umwälzungen im Markt führt,
steigt nun der Veränderungsdruck auf Kliniken und
Einrichtungen des Gesundheitswesens weiter an.

Auch die demografische Entwicklung, der Wan-
del in Europa und der damit verbundene politische
Druck zwingen zu raschen Anpassungen und Wei-
terentwicklungen. Sinkende Budgets und zuneh-
mender Kosten- und Wettbewerbsdruck erhöhen in
der Branche die Bereitschaft zu interdisziplinären
Kooperationen. Der fortschreitende Einsatz moder-
ner Technologien beschleunigt die Vernetzung.

Daneben sorgen marktstrukturelle Verände-
rungen wie Fusionen, Zukäufe und Privatisie-
rungsvorhaben für eine deutliche Dynamisierung
des Geschäfts. Das Gesundheitswesen, das mit
einem Ausgabenvolumen von über 10 % des
Bruttoinlandsproduktes einen der wichtigsten
Wirtschaftsfaktoren darstellt, ist damit mit erhebli-
chen Veränderungsanforderungen konfrontiert. 

Der tiefgreifende Wandel, der sich derzeit voll-
zieht, zwingt viele Einrichtungen, ihre Positionie-
rung hinsichtlich Leistungen, Erlösen, Kosten und
Prozessabläufen auf den Prüfstand zu stellen, um
auch weiterhin ihre Marktposition halten bzw. aus-
bauen zu können. Hier sind marktbezogene
Managementstrukturen und leistungsfähige
Informationssysteme erforderlich, die diese
Veränderungen konsequent berücksichtigen. 

Beratungsunternehmen werden in zunehmen-
dem Umfang in diese Prozesse eingebunden und
können einen wichtigen Beitrag in unterstützender
und begleitender Funktion leisten.

Die vorliegende Studie strukturiert den Ent-
scheidungsprozess und die Beauftragung eines
Beratungsunternehmens u.a. anhand umfassender
Beraterprofile, eines Rankings und verschiedener
Checklisten. Sie verhilft damit zu einer fundierten
Entscheidungsbasis, um mit Hilfe von Beratern im
verstärkten Wettbewerb bestehen zu können.
Für Beratungshäuser ergibt sich die Möglichkeit
eines umfassenden Markt- und Wettbewerbsüber-
blicks. Hier unterstützt die Studie die Identifizie-
rung von Bedarfen bei den jeweiligen Kunden im
Gesundheitswesen und hilft bei einer Positionie-
rung gegenüber Wettbewerbern.

In der Studie werden u.a. folgende Fragen
behandelt:
ö Welcher Beratungsbedarf entsteht durch die 

Veränderungen im Gesundheitssektor?
ö Welche Beratungsleistungen werden angebo-

ten?
ö Wie entwickelt sich der Wettbewerb im Bera-

tungsgeschäft Gesundheitswesen?
ö Wie können sich neue Wettbewerber im Markt 

positionieren?
ö Wie wird sich der Beratungsmarkt im Gesund-

heitswesen bis 2015 entwickeln?
ö Wie sollte der Auswahlprozess und die Beauf-

tragung eines Beratungsunternehmens struk-
turiert werden?
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Beratungsleistungen für das Gesundheitswesen 2006-2015Ziel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im
Zusammenhang mit den Veränderungen im Gesundheits-
sektor für ein externes Consulting bzw. dessen Beauftra-
gung einhergehen.

Ausgehend von der Darstellung des Status quo und
der aktuellen Entwicklungen der Branche werden die dar-
aus resultierenden Anforderungen für externe Berater dar-
gestellt. Innerhalb der Analyse der Beratungsoptionen wer-
den die funktionalen und organisatorischen Einbindungen
und Erfahrungen mit Beratern dargestellt. 

Es wird aufgezeigt, in welchen Prozessen Akteure im
Gesundheitswesen den Hebel ansetzen können, um die
eigenen Kernkompetenzen durch gezielten Einsatz externer
Unterstützung optimal zu realisieren.
Gleichzeitig ermöglichen die Ergebnisse es Beratern im
Gesundheitswesen, gezielt eine fundierte Strategie zu ent-
wickeln, sich eindeutig im Wettbewerb zu positionieren
und sich damit heute fit für die Zukunft zu machen.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-
Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-
und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,
Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)
flossen für die Studie über 100 strukturierte Befragungen
mit folgenden Zielgruppen ein:

• Öffentliche, kommunale, frei-gemeinnützige und 
private Krankenhäuser und Klinikgruppen

• Universitätskliniken
• Krankenkassen
• Beratungsunternehmen (Branchenspezialisten und 

Management-Beratungen)

Aktuelle Fragestellungen, Beratungsbedarfe und Erfah-
rungen wurden mit Hilfe der o.g. Interviews und Exper-
tengespräche erhoben. Die Auswertung der Anforderun-
gen und Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen
über Markt, Trends, Dienstleistungen und Wettbewerb
sowie Strategien im sich wandelnden Gesundheitsmarkt.

Mit Hilfe der multivariaten Trend-Impact-Analyse™
wurden diese Daten und Informationen quantifiziert und
in einer wissensbasierten Datenbank konzentriert.
Daraus wurden u.a. Marktszenarien gebildet und ent-
sprechende Prognosen generiert.

An wen sich die Studie richtet
Die Potenzialstudie hilft Krankenhäusern und Kliniken
(öffentlich, kommunal, frei-gemeinnützig und privat),
Krankenkassen sowie Kommunen gezielt Berater einzuset-
zen, um zukünftige Potenziale und Risiken im Gesund-
heitssektor einzuschätzen, die Kostenstruktur  zu optimie-
ren und das bisherige Angebot im Zuge einer Stabilisie-
rung bzw. Ausweitung der Marktposition auf- und auszu-
bauen. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung sowie für Strategie- und Unternehmensplanung von
Akteuren im Gesundheitsmarkt sowie für Beratungs-
häuser, die ihre Marktposition in der Branche ausbauen
bzw. das Geschäft neu aufbauen wollen.
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TREND:RESEARCH
trend:research unterstützt Unternehmen und Organisa-
tionen beim Wandel in liberalisierten Märkten. Dazu werden
Trend- und Marktforschungsstudien aktuell und exklusiv
erarbeitet, für einzelne oder mehrere Auftraggeber.
Umfangreiche eigene (Primär-) Marktforschung, gemischt
mit Erfahrungen und Wissen aus liberalisierten Märkten und
dessen dosierter Transfer, aufbereitet mit eigener Methodik,
führt zu nachvollziehbaren Aussagen mit hohem Wert. Die
interdisziplinäre Zusammen-setzung der Projektteams – auch
mit externen Experten – garantiert die ganzheitliche
Betrachtung und Bearbeitung der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark
wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs-
und Telekommunikationsmärkten sowie dem Gesundheits-
sektor.

trend:research unterstützt damit existentielle Entschei-
dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage. 

Konditionen
Die Potenzialstudie »Beratungsleistungen für das

Gesundheitswesen 2006-2015« kostet EUR 3.900,00  (persönli-
ches Exemplar) für Beratungshäuser und EUR 2.900,00  für
Einrichtungen im Gesundheitswesen. Zusätzliche Kopien
(Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir
Ihnen zu EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. Alle Preise verste-
hen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 

Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb
von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. 

Die Studie ist ab sofort erhältlich.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Contracting im Krankenhaus, 05/04, 512 S., EUR 3.400,00
EVU-Berater 2007: Der Markt für Beratungsdienstlei-
stungen in der Energiewirtschaft, in Bearbeitung,
ca. 800 S., EUR 4.900,00
IT-Berater bei EVU, 01/06, 961 S., EUR 4.900,00
Beratung, Planung und Service im Kraftwerksmarkt, 
04/06, 1.010 S., EUR 4.900,00
Kälte-Contracting: Marktvolumen in Deutschland, 
Potenziale, Erfolgsfaktoren, Wettbewerb, 11/06,
720 S., EUR 3.500,00 

Neben diesen frei verkäuflichen Exemplaren erarbeitet
trend:research Gutachten, Auftragsstudien und Exklusiv-
projekte exklusiv für einzelne Auftraggeber. Im Vorder-
grund steht dabei die Gewinnung von Informationen und
Wissen für individuelle Frage- und Problemstellungen.
Die jeweiligen Inhalte, Schwerpunkte und Methodiken
sowie Zeit- und Budgetrahmen des Projektes werden dabei
individuell abgestimmt, z.B.:
- für Krankenhäuser:

Unterstützung bei der Beraterauswahl, Erstellung von 
Briefings, Begleitung/Conrolling von Projekten

- für Beratungshäuser:
Marktpotenzialanalyse (auch regional),
Zielkundenanalyse 
Wettbewerberanalyse, Imageprofil, 
Kundenzufriedenheitsanalyse

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

© trend:research, 2007
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E-Mail

trend::research GmbH Parkstraße 123 Tel.: 0421 . 43 73 0- 0  www.trendresearch.de Deutsche Bank BLZ 290 700 24 Konto 239 0839

HRB 19961 AG Bremen 28209 Bremen Fax: 0421 . 43 73 0-11 info@trendresearch.de Die Sparkasse Bremen BLZ 290 501 01 Konto 802 8409
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